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So erreichen Sie uns!

Pfarrer 

Dr. Christoph Weiling
Tel. (0 23 31) 5 11 43

emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Gemeindebüro

Corinna Bach
Tel. (0 23 31) 58 82 41
mit Anrufbeantworter
Fax (0 23 31) 30 64 13

Bergruthe 3, 58093 Hagen

Mittwoch  9.00 Uhr - 12.00 Uhr
emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Jugendreferentin

Jessica Abram
Tel.  0 16 32 / 13 25 77 

jessica.abram@ev-jugend-hagen.de 

Kantorin

Petra Hasse-Becker

Tel. (0 23 07) 4 38 28 96

Küsterin und Vermietungen
Erlöserkirche

Christina Schwalm
Tel. (0 23 31) 58 82 41

emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Küsterin und Vermietungen
Gnadenkirche

Silke Selve
Tel. 0177 3213 088

vermietung.gnaden@gmail.com

Besuchen Sie unsere Homepage:
www.emmausgemeinde-hagen.de

INSTAGRAM:
emmausgemeindehagen

Kindergarten
„Unter den Kastanien“

Ltg. Brinja Vaerst
Tel. (0 23 31) 5 64 01

evk-kastanien@diakonie-mark-ruhr.de

Kindergarten Holthausen
Ltg. Anke Karkutsch
Tel. (0 23 34) 32 28

evk-holthaus@diakonie-mark-ruhr.de

Öffentlichkeitsarbeit
Sabine Lödige

Tel. (0 23 31) 58 86 56
oeff-arbeit@emmausgemeinde-hagen.de
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Andacht zum Monatsspruch Oktober 2026

Zur Freiheit hat uns Christus befreit! Zur Freiheit hat uns Christus befreit! 
So steht nun fest und lasst euch So steht nun fest und lasst euch 
nicht wieder das Joch der Knecht-nicht wieder das Joch der Knecht-
schaft auferlegen. (Galater 5,1)schaft auferlegen. (Galater 5,1)

Der Apostel Paulus schrieb diesen 
Brief an die Gemeinde in Galatien, 
weil dort sogenannte 
„Gesetzeslehrer“ (Judenchristen) 
aufgetaucht waren. Sie forderten die 
Heidenchristen auf, sich beschnei-
den zu lassen und das gesamte mo-
saische Gesetz zu halten, um wahre 
Christen zu sein. Paulus argumen-
tiert strikt dagegen: Erlösung und 
Freiheit sind reine Geschenke des 
Glaubens und der Gnade.
Wie definiert Paulus aber Freiheit? 
Christen sind frei von der Verdamm-
nis der Sünde, dem Tod und der strik-
ten Bindung an das Gesetz, das als 

unerfüllbare Last galt. Es ist eine Befrei-
ung von Schuld und Angst, hin zu einem 
Leben aus Gnade und Liebe.
Diese Freiheit ist aber kein Verdienst 
oder die Frucht eigener Anstrengung. 
Jesus Christus hat sie durch seinen 
Opfertod am Kreuz bereits vollständig 
für die Menschen erwirkt. Nicht wir sind 
also die Handelnden, sondern Jesus 
Christus.
Wir verstehen Freiheit oft anders. Ich 
kann tun und lassen was ich will, nie-
mand hat mir etwas zu sagen. Diese 
hemmungs- und rücksichtslose Frei-
heit führt uns in das Chaos der Ellbo-
gengesellschaft. Dem hat schon unser 
Kirchenvater Martin Luther widerspro-
chen mit der Doppelthese:
Der Christ ist ein freier Mensch und 
niemandem untertan, gleichzeitig aber 
auch ein dienstbarer Knecht und jeder-
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Andacht zu Monatsspruch Oktober 2026Andacht zu Monatsspruch Oktober 2026

mann untertan.
So sieht es auch Paulus. Er sieht 
christliche Freiheit als Befreiung von 
dem Druck, sich ständig beweisen 
oder perfekt sein zu müssen, sondern 
sie ist durch Liebe und unverdiente 
Gnade geprägt, und ermöglicht es 
uns, Gott und dem Nächsten aus Lie-
be und Dankbarkeit zu dienen.
Dabei gilt es standhaft zu sein und 
sich nicht wieder das Joch der Knecht-
schaft auflegen zu lassen. Damit ist 
gemeint, nicht wieder durch eigene 
Taten, Regeln und Rituale vor Gott 
gerecht werden zu wollen und zu müs-
sen. So verfallen wir nur erneut in eine 
geistliche Sklaverei und verspielen 
das Geschenk der Gnade.
Wer sich aber gehalten von Gott weiß, 
kann alles, was das Leben an Zwän-
gen und Leid bereithält, ertragen. Da-
zu befähigt Freiheit. Wer das als Fes-
sel und Unterjochung empfindet, dem 

möchte ich ein Bild vorstellen:  Christ-
liche Freiheit ist wie auf einem Schiff, 
an dessen Masten ich mich mit einem 
Seil festgemacht habe. Das schränkt 
mich zwar in meiner Bewegungsfrei-
heit ein, gibt mir aber auch den not-
wendigen Halt, vor allem, wenn die 
Stürme des Lebens wüten. Gerade 
dann bin ich gehalten und sicher.
Zwänge des Lebens wollen uns stän-
dig fesseln. Wer diese Fesseln durch-
schneidet und sich nur an Gott hält, 
der wird frei. Diese Freiheit führt in ein 
Leben, das zwar ohne Zwänge nicht 
auskommt, aber aus ihnen ein Leben 
in Gnade, Liebe und Dankbarkeit 
macht.          
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Aus der Gemeinde

Neue Telefonnummer für Vermietungen und Küsterdienste in der Neue Telefonnummer für Vermietungen und Küsterdienste in der 
Gnadenkirche HolthausenGnadenkirche Holthausen

Die Küsterin der Gnadenkirche, Frau Silke Selve, ist für Vermietungen ab sofort 
unter der Telefonnummer zu erreichen. Ihre ebenfalls neue E-
Mail-Adresse lautet : vermietung.gnaden@gmail.comvermietung.gnaden@gmail.com

In diesem Zusammenhang sei auch noch einmal auf die Mietpreise im Gemein-
dehaus der Gnadenkirche hingewiesen.  Sie betragen für
einen Raum im Gemeindehaus bis zu zwei Stunden €    50,00 
einen Raum im Gemeindehaus über zwei Stunden €  100,00
alle Räume im Gemeindehaus über zwei Stunden €  180,00
Für GemeindefremdeFür Gemeindefremde
Trauerfeier in der Kirche € 245,00
Hochzeit in der Kirche € 150,00.

Vermietungen und Küsterdienste in der Erlöserkirche EmstVermietungen und Küsterdienste in der Erlöserkirche Emst

Die Küsterin der Erlöserkirche , Frau Christina Schwalm, ist für Küsterdienste und 
Vermietungen unter den folgenden Telefonnummern zu erreichen:

Tel. 02331 / 588 241 mit AnrufbeantworterTel. 02331 / 588 241 mit Anrufbeantworter

Tel. 02331 / 189 3321Tel. 02331 / 189 3321

Adresse: emmausgemeinde.hagen@gmail.comAdresse: emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Wir möchten auf die Mietpreise in Gemeindeaus und  Erlöserkirche hinweisen:
Großer Saal ( bis 100 Pers.) €  280,00
Plus eine Kaution von € 100,00
(diese Kaution, wird zurückgezahlt, wenn keine Schäden oder zusätzliche Kosten 
aufgetreten sind)
Für GemeindefremdeFür Gemeindefremde

Trauerfeier in der Kirche € 250,00

Hochzeit in der Kirche € 200,00
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Rückblick auf das Kirch-Mai-Fest 2026
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Rückblick auf das Kirch-Mai-Fest 2026

Ein schönes Fest haben wir erlebt. Das Wetter spielte mit, und so konnten wir 
an allen Festtagen unser 70. Jubiläum genießen.

Durch das abwechslungsreiche Programm für Klein und Groß war für jeden et-
was dabei. Das Programm „Kinder für Kinder“ wurde sehr gut angenommen. Die 
Seifenblasen-Fee sorgte für ein wenig Magie. 

Musikalisch wurde auch viel Abwechslung geboten. Am Freitag unterhielt uns 
die Tele-Big-Band mit Swingrhythmen. Am Samstag dann sorgte das Duo 
„ABC—Any Beat Counts“ mit aktueller Musik für das Partyfeeling. Und am Sonn-
tag spielte die Blaskapelle „Ruhrtaler Böhmische“ auf.

Ein sehr schöner Festgottesdienst unter Mitwirkung von Kreuz & Quer und Fein-
Blech bildete den christlichen Abschluss dieses Festes.

Der Erlös des Festes teilt sich wie folgt auf: EUR 674,75 spendeten wir an das 
Kinderhospiz Sternentreppe und EUR 2.764,94 ist für den Erhalt der eigenen 
Kirche bestimmt.



8

70. Jubiläum der Erlöserkirche70. Jubiläum der Erlöserkirche

cke „Schiefe Hardt“, von den Pfarrerin-
nen und Pfarrern in dieser Zeit, von 
Konfirmanden, Tauferinnerungsfesten, 
Chören, Benefizkonzerten, Advents-
singen und Gemeindefesten. Ein reich-
haltiges Gemeindeleben!

Nicht vergessen dürfen wir unsere Hil-
fe bei den Ukraine-Flüchtlingen, denen 
wir übergangsweise ein Zuhause bo-
ten, damit sie nach ihrer Flucht zur 
Ruhe kommen konnten.

70 Jahre Erlöserkirche, das war eine 
Ausstellung wert.

Ich, C. Schwalm, habe viele Stunden 
und Tage damit verbracht, Informatio-
nen und Ereignisse aus dieser langen 
Zeit zusammenzusuchen.

Es fing mit dem selbstentworfenen 
Banner an, welches ich schon im Janu-
ar dieses Jahres gemacht hatte.

Den Schaukasten habe ich dann An-
fang Mai bestückt.

Und jeden Tag habe ich die alten Ge-
meindebriefe durchforstet und sor-
tiert. Viele Bilderrahmen wurden ge-
füllt, denn es sollte von jedem Etwas 
dabei sein.

Da waren die alten Fotos von der Bara-
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70. Jubiläum der Erlöserkirche70. Jubiläum der Erlöserkirche

zwischen fotografiert und werden bei-
zeiten ins Archiv aufgenommen.

Einige Bilderrahmen der Ausstellung 
können noch in der Erlöserkirche und 
im Gemeindesaal angesehen werden.

Viele Besucher kamen gleich mehrere 
Male in die Ausstellung, da sie  beim 
ersten Mal nicht alles erfassen konn-
ten.

Ich hatte viele Fotoalben ausgelegt, 
die man am „Stammtisch“ ansehen 
konnte. 

Es war mir eine große Freude und ein 
Anliegen, „70 Jahre Erlöser“ auf die-
sem Wege festzuhalten und für alle 
Besucher zugänglich zu machen.

Alle Ausstellungsexponate wurde in-
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70. Jubiläum der Erlöserkirche70. Jubiläum der Erlöserkirche
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Aus der Gemeinde

Unsere Gemeindefahrt am 5. SeptemberUnsere Gemeindefahrt am 5. September

Es erwartet Sie ein kurzweiliges Programm im schönen Telgte. Der Bus holt uns um 
9 Uhr in Holthausen und um 9.15 in Emst jeweils an der Kirche ab. Um 11 Uhr neh-
men wir an einer Führung im Museum „Religio“ in Telgte teil. Danach geht es gleich 
gegenüber ins Alte Gasthaus Seiling zum Mittagessen. Gegen 14 Uhr machen wir 
einen geführten Stadtrundgang und fahren um 15.30 Uhr weiter nach Senden, um 
dort im Hofcafé Grothues-Potthoff Kaffee und Kuchen zu genießen. Der Beitrag liegt 
bei 60 Euro für Fahrt, Essen, Trinken und einen Tag im schönen Münsterland. Wer 
mitfahren möchte, melde sich bitte auf den Teilnehmerlisten an, die in den Gemein-
dehäusern ausliegen.

©Emswehr-Telgte-R.Herzog

Gemeindefrühstück Gemeindefrühstück 
Haben Sie Lust, mit fröhlichen Menschen zu frühstü-
cken? Wir treffen uns immer am ersten Mittwoch  im 
Monat, um uns gemeinsam in gemütlicher, lockerer 
Runde auszutauschen und Zeit miteinander zu verbrin-
gen. 
Jeder darf dazu gerne etwas beisteuern:
Brötchen oder Brot, Butter, Wurst, Käse, Eier oder Quark. Vielleicht bringen Sie 
auch Ihre leckere  selbstgemachte Marmelade mit und haben sicherlich somit so-
fort ein interessantes Gesprächsthema. Die Reste nimmt jeder wieder mit. Kaffee, 
Tee und Mineralwasser werden von der Gemeinde gestellt. 
Unsere Termine jeweils von 9.30 bis 11.30 Uhr
Mi., 2. September 2026 , Mi., 7. Oktober 2026, Mi., 4. November 2026Mi., 2. September 2026 , Mi., 7. Oktober 2026, Mi., 4. November 2026
Anmeldebögen liegen im Gemeindehaus aus, jedoch auch spontan ist immer ein 
Platz für Sie frei. Männer sind willkommen!
Wir freuen uns auf Ihr Kommen !
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Aus der Gemeinde

Liebe Glaubensgeschwister

wir danken unserem Gott, dass Er 
es bis heute möglich macht, sein 
Wort in der Welt und vor allem hier 
in Hagen zu verkünden. Es ist uns 
eine Ehre, für unseren Herrn Jesus 
Christus zu dienen. Wir Christen 
aus der "Freien Bibeltreuen Ge-
meinde Hagen" haben uns das Ziel 
gesetzt, das Wort Gottes unter die 
Menschen zu verbreiten, damit 
noch viele Menschen aus der Sün-
dennot gerettet werden.

Durch Lieder und Gedichte preisen 
wir Jesus Christus. Durch Predigten 
und gemeinsames Bibellesen er-
fahren wir, was Gott uns lehrt.

Viktor und ich (Alexander) sind auch als Vorstand in der Gemeinde tätig. In jungen 
Jahren haben wir unser Leben unserem Herrn Jesus Christus geweiht und dienen 
Ihm schon viele Jahre. Mehrere Jahre lang waren wir in der Stadt Witten für Jesus 
Christus tätig. Dann hat uns Gott die Stadt Hagen aufs Herz gelegt. Nun dürfen wir 
hier Sein Wort unter die Menschen verteilen. 

Zu uns kommen Menschen, die Jesus kennenlernen möchten und Ruhe für ihre 
Seelen suchen. Auch dafür danken wir Gott und möchten Seinen Namen laut lo-
ben! 

Unsere neuen Mieter stellen sich vor:
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Aus der Gemeinde

Nachruf Herbert SchindlerNachruf Herbert Schindler

Am 01.07.2026 haben wir Herbert Schindler unter dem Klang der Posaunen, die er so 
liebte, auf dem Weg zu seiner letzten Ruhestätte begleitet. Er war am 12.06.2026 im 
gesegneten Alter von 95 Jahren nach kurzer Krankheit verstorben. Auf unserem Kirch-
Mai-Fest zum 70-jährigen Jubiläum der Erlöserkirche war er noch dabei, als Besucher 
und Freund. Nicht wie früher, als er immer tatkräftig mitorganisierte und ihm keine 
Arbeit zu viel war. Immer war er da, als Presbyter für die Gemeinde, für die Lebenshil-
fe  - deren Haus in Rummenohl für seinen behinderten Sohn Jörg zur Wohnung wurde  
- für die Feuerwehr, die sein Beruf war, für die AWO und schließlich im Ruhestand für 
die Völkerverständigung von Deutschland und Polen. Dort lag seine Geburtsstadt 
Neustadt. Für seine Verdienste wurde ihm daher im 
Jahr 2014 das Bundesverdienstkreuz verliehen.
Seine Nachbarn und Freunde konnten auf ihn zählen, 
wenn sie Hilfe brauchten. Bis zum Ende seines langen 
Lebens wurde ihm sein klarer Verstand geschenkt. 
Nun ist er bei Gotte angekommen und wir sind dankbar 
für sein Leben mit uns im Presbyterium, für seine Hilfs-
bereitschaft und Freundschaft.

Nachruf Klaus BrödemannNachruf Klaus Brödemann
Wir haben Abschied genommen von unserm Chorbruder Klaus Brödemann, der am 
8. Juli im Alter von 96 Jahren nach einem langen Leben verstorben ist. Er kam nach 
langjähriger Mitgliedschaft in der Johanniskantorei 1996 zu uns. Dort wurde er auf-
grund seiner langjährigen Chorerfahrung für dreißig Jahre eine große Stütze im Bass, 
wo er mit seinem stets zuverlässig und  freundlichem Wesen bis kurz vor seinem Tod 
mitwirkte. Wir werden ihn sehr vermissen und ihm stets ein ehrendes Andenken be-
wahren.
Den trauernden Angehörigen möchten wir ein Wort von 
Khalil Gibran mitgeben, das wir in seinen Mund legen:
Lasst mich schlafen,
bedeckt nicht meine Brust mit Weinen und Seufzen,
sprecht nicht voller Kummer von meinem Weggehen,
sondern schließt eure Augen,
und ihr werdet mich unter euch sehen,
jetzt und immer.
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Ehrenamt entdecken

Unterstützung für die Öffentlichkeitsarbeit gesucht!Unterstützung für die Öffentlichkeitsarbeit gesucht!

Wir suchen interessierte Menschen, die sich gerne einmal ehrenamtlich in unse-
rer Gemeinde einbringen möchten.

Unsere ehrenamtliche Mitarbeiterin Sabine Lödige könnte Unterstützung bei der 
Öffentlichkeitsarbeit gebrauchen.

Was wäre zu tun? 

 Vertretung in Gottesdiensten oder Veranstaltungen, um Fotos zu machen

 Mitarbeit im Redaktionskreis

 Mitarbeit bei der Erstellung des Gemeindebriefes

 Pflege von Homepage und Instagram-Account

Wenn Sie sich das vorstellen können, dann melden Sie sich doch bitte über die 
E-Mail: arbeit@emmausgemeindearbeit@emmausgemeinde

Der Zentrumsausschuss der Erlöserkirche sucht neue MitgliederDer Zentrumsausschuss der Erlöserkirche sucht neue Mitglieder

In unserer letzten Ausgabe hatten wir berichtet, was in unseren Zentrumsaus-
schüssen gemacht wird. Noch einmal zur Erinnerung: Hier kann man aktiv daran 
mitwirken, wie sich die Kirchengemeinde entwickeln könnte. Und natürlich wird 
über die alltäglichen Dinge in einer Gemeinde entschieden.

Die Voraussetzung : Freude daran, etwas Neues zu entwickeln und Bestehendes  
zu verbessern bzw. zu verändern 
Mitarbeit am Erhalt unserer Kirche

Wir freuen uns auf eure Rückmeldung.

Wer sich ehrenamtlich engagiert oder engagieren möchte, soll gut unterstützt werden.

Dafür ist das Kompetenzzentrum Ehrenamt der Evangelischen Kirche von Westfalen (EKvW) da.

Dies ist DIE Servicestelle der EKvW rund um das Thema Ehrenamt für alle, die sich ehrenamtlich engagie-

ren oder mit Ehrenamtlichen arbeiten. 

Schauen Sie doch einfach einmal auf der Webseite des Kompetenzzentrums Ehrenamt nach: 

www.ehrenamt.ekvw.de

Oder sprechen Sie uns an.
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Interview mit Pfarrer Dr. Christoph WeilingInterview mit Pfarrer Dr. Christoph Weiling

Ein paar Worte zum AbschiedEin paar Worte zum Abschied

Sabine Lödige hat mit Pfarrer Dr. 
Christoph Weiling ein Gespräch ge-
führt zu seinem Abschied aus der Ge-
meinde.

Lieber Christoph, am 31. Oktober geht 
deine Zeit als Gemeindepfarrer der 
Emmaus-Kirchengemeinde zu Ende. 
Wie denkst du an deine Anfangszeit 
zurück?

Pfarrer Dr. Weiling:

Die Anfänge hier in Hagen stehen mir 
noch deutlich vor Augen. Nach den 
Dienstjahren in Dortmund habe ich im 
Oktober 2002 hier in der Holthauser 
Gnadenkirche die ersten Kinder ge-
tauft. Beide sind inzwischen längst 
erwachsen. Vierundzwanzig Jahre sind 

kein Zeitraum, den man einfach über-
blickt. Es ist vielmehr ein Gewebe aus 
Gesichtern, Stimmen, Gesten, aus 
Momenten, die sich eingeprägt haben.

Wie geht es dir, wenn du an deinen 
Abschied denkst?

Es sind ganz unterschiedliche, teils 
widersprüchliche Gefühle, die mein 
Herz bewegen. Da ist zuerst sehr viel 
Dankbarkeit für das Vertrauen, das 
Menschen mir gegeben haben, oft in 
Augenblicken, in denen sie selbst 
nicht wussten, wie es weitergeht. Ich 
bin dankbar für Gespräche, die mich 
verändert oder weitergebracht haben. 
Für die Dinge, die wir gemeinsam auf 
die Beine gestellt haben. 

Welche Erlebnisse sind dir besonders 
in Erinnerung geblieben?

Lebhaft erinnere ich mich an unsere 
Gemeindefahrten nach Wittenberg, 
Hannover, zur Wartburg, in die Pfalz. 
Die letzten großen Gemeindefeste in 
Holthausen und Emst und auch das 
Siedlerfest waren einfach wunderbar 
rund. Auch die Konfirmationen werden 
immer in guter Erinnerung bleiben. Ich 
bin dankbar für die tolle Mitarbeiter-
schaft, die unermüdlich das Gemein-
deleben am Laufen gehalten hat: Küs-
terinnen, Erzieherinnen, Prädikanten, 
Kirchenmusiker, Presbyter, Ehrenamt-
liche. Ich danke für die vielen kleinen 
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Zeichen von Nähe, die man gar nicht 
planen konnte.

Du hast in deiner Zeit in dieser Gemein-
de viele Menschen kennengelernt. Was 
bleibt dir von diesen Menschen?

Erinnerungen umgeben mich, in denen 
ich wie in einem Fotoalbum blättere. Es 
ist extrem erfüllend, wenn man Men-
schen über sehr lange Zeiten begleitet. 
Manche kenne ich noch aus dem Kin-
dergarten, die inzwischen erwachsen 
sind, um eine Hochzeit nachfragen oder 
sogar eigene Kinder zur Taufe anmel-
den. Erstaunlich, wie sich Menschen 
entwickeln können!

Ich habe Menschen kennengelernt, die 
mir gezeigt haben, wie viel Christsein in 
ihrem Alltag steckt. Die einen hochge-
bildete Akademiker, die anderen Arbei-
ter - ich war immer bestrebt, mit beiden 
in ihrer Sprache zu reden. Für mich gab 
es nie bessere oder schlechtere Chris-
ten!

Natürlich gibt es nicht nur die fröhli-
chen, guten Erinnerungen. Es sicherlich 
auch einige traurige dabei.

Wehmut begleitet freilich auch manche 
Erinnerungen. So wie ich junge Men-
schen habe aufwachsen sehen, so habe 
ich Ältere, die mir sehr ans Herz ge-
wachsen waren, mit Alter und Krankheit 
kämpfen sehen. Viele habe ich bis zum 
Grab begleitet, traurig über die Stim-

men, die mit ihnen verstummten.

Glaubst du, dass du in den 24 Jahren 
deiner Dienstzeit alles richtig gemacht 
hast?

Ich bin mir sicher, dass ich nicht alles 
richtig gemacht habe. Manchmal kam 
ein Wort zu spät, manchmal war es 
unpassend. Spannungen gab es zwi-
schen den Erwartungen und den Mög-
lichkeiten, den Wünschen nach blei-
benden Traditionen und nach mehr 
Veränderung, zwischen dem Wunsch 
nach Nähe und notwendiger professio-
neller Distanz. Gerne hätte ich mehr 
von meiner Zeit gegeben, leider war 
davon mitunter wenig vorhanden, weil 
Verwaltungsaufgaben und Strukturde-
batten ganze Tage und Abende ver-
schlangen.

Gibt es Dinge, die dich an „Kirche“ 
haben zweifeln lassen?

Die äußeren Umstände waren nicht 
immer so, dass es stets eine Freude 
gewesen wäre. Ehrlich sage ich: Man-
ches hat mich nicht nur herausgefor-
dert, sondern aufgeregt. Seit Jahrzehn-
ten mahnen wir Gemeindepfarrer ei-
nen Bürokratieabbau an, faktisch hat 
uns jedoch eine immer gewaltigere 
Flut an Auflagen und Vorschriften 
überschwemmt. Ärgerlich war auch, 
dass die Gemeinde immer wieder neu 
um die Zumessung ihrer Pfarrstellen 
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ringen musste. Deswegen endete ja 
2016 die gemeinsame Dienstzeit mit 
meiner Frau Susanne hier in unserer 
Gemeinde. Wir waren ein starkes 
Team, weil wir uns perfekt ergänzten. 
Allerdings war es auch schön, dass 
danach Pfarrer Harald Schieber noch 
einmal zurück an seine alte Wirkungs-
stätte kam. Und auch die Zeit, die Pfar-
rer Daniel Fuhrwerk hier im Probe-
dienst absolvierte, erlebte nicht nur 
ich selbst als sehr bereichernd. 

Wie hast du die Entwicklung der Ge-
meinde im Laufe der Zeit miterlebt?

Ich habe manche Entwicklungen gese-
hen, die mich staunen ließen: Kinder, 
die zu Jugendlichen wurden, Jugendli-
che zu Erwachsenen. Da gab es Men-
schen, die sich neu erfanden, sich ver-
änderten, manche, die sich von unse-
rer Gemeinde lösten, andere aber 
auch, die sich ihr wieder annäherten. 
Unsere Gemeinde selbst wandelte 
sich. Aus zwei Gemeinden wurde eine, 
die sich nach Anlaufschwierigkeiten 
jetzt auch als solche versteht. Viele 
Menschen sind verzogen, viele verstor-
ben. Die Zahl unserer Gemeindeglie-
der hat sich in 20 Jahren in etwa hal-
biert. Aber die Gemeinde ist auch jün-
ger geworden, wie unser ganzer Stadt-
teil.

Die Amtshandlungen Taufe, Hochzeit, 
Trauerfeiern waren dir immer ein be-

sonderes Bedürfnis. Wie denkst du 
daran zurück?

Neben der Feier der Gottesdienste 
bildeten tatsächlich die Amtshandlun-
gen für mich den eigentlichen Kern 
meiner Arbeit. Hier ist auch spürbar 
sehr viel Vertrauen zu mir zurückge-
kehrt. Das tut mir im Herzen gut und 
erfüllt mich rückblickend mit großer 
Zufriedenheit.

Ich habe zahlreiche Taufen gefeiert –
immer wieder bewegt, weil Gott das 
Wunder des Lebens wirkt und Men-
schen ohne Vorbedingungen zu seinen 
Kindern macht. Ich habe Hochzeiten 
begleitet – stets mit der Hoffnung, 
dass das gemeinsame Ja der beiden 
Verliebten genauso gilt wie Gottes Ja 
zu uns. Ich habe in all den Jahren ver-
mutlich weit über 1000 Trauerfeiern 
gehalten – immer mit dem Wunsch, 
dass es dennoch jedes Mal ein ganz 
persönlicher Abschied sein möge.

Das Großartige an der Arbeit als Ge-
meindepfarrer ist, dass wir die wichti-
gen Übergänge im Leben begleiten und 
dadurch erleben, wie eng Freude und 
Leid beieinander liegen. 

Wie siehst du die jetzige Entwicklung 
der evangelischen Kirche hier in Ha-
gen?

Die Frage, wie es weitergehen soll, 
bewegt mich natürlich. Als ich selbst 
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Interview mit Pfarrer Dr. Christoph Wei-Interview mit Pfarrer Dr. Christoph Wei-

meinen Dienst begann, war es selbst-
verständlich, dass ein Pfarrstellenin-
haber bereits wusste, wer seine Nach-
folge antreten würde. Das ist heute 
anders. Unsere Gemeinde wird allein 
keine Pfarrerin und keinen Pfarrer 
mehr bekommen. Sie muss sich mit 
anderen Gemeinden zusammentun. 
Und das wird sie auch tun: es wird eine 
pfarramtliche Verbindung mit Dreifal-
tigkeit, Christus und Matthäus geben. 
Darum besteht Hoffnung, auch wenn 
die Aussichten andere sind als in 
früheren Zeiten. Es wird Pfarrpersonen 
geben, die der Gemeinde weiterhin die 
frohe Botschaft ausrichten und Tau-
fen, Trauungen und Beerdigungen be-
gleiten werden.

Du hattest eine Lieblingsaufgabe als 
Pfarrer in der Gemeinde. Welche war 
das?

Ja, der Konfirmandenunterricht gehör-
te für mich persönlich immer zu einer 
meinen Lieblingsaufgaben. Inzwischen 
wurde ein neues Modell aufgestellt, 
das weniger schulisch und daher für 
die Jüngeren vermutlich sogar interes-
santer sein wird.

Was ist deine Hoffnung für die Zu-
kunft?

Natürlich ist jetzt vor allem die Ge-
meinde selbst gefragt! Christenmen-
schen sind freie Menschen. Ich bin 
zutiefst überzeugt vom Priestertum 

aller Gläubigen. Und darum gebe ich 
das Vertrauen nicht auf, dass es auch 
in kommenden Jahren weitergehen 
wird. Es wird engagierte Menschen 
geben, die eine stille, beharrliche Hoff-
nung in sich tragen. Es wird Menschen 
geben, die andere begleiten und unter-
stützen und auch die Mühe auf sich 
nehmen werden, alles Wichtige zu 
entscheiden und umsichtig zu organi-
sieren. Es wird Menschen geben, die 
am Glauben festhalten und denen es 
gelingen wird, auch aus Bruchstellen 
Neues wachsen zu lassen. 

Was nimmst du mit?

Nach 24 Jahren weiß ich: Ich habe 
nicht nur gearbeitet. Ich habe hier in 
Hagen mitgelebt – mit Menschen, für 
Menschen, unter Menschen. Ich werde 
daher meine Verabschiedung feiern 
mit vielen Erinnerungen im Gepäck, 
mit Wehmut im Herzen, mit Dankbar-
keit für viele wunderbare Begegnungen 
und mit einer Hoffnung, die aus meiner 
christlichen Überzeugung kommt. 
Ganz herzlich lade ich hiermit – natür-
lich auch in meiner Funktion als Vorsit-
zender des Presbyteriums -
schiedsgottesdienst am Reformati-schiedsgottesdienst am Reformati-
onstag, 31.10.2026, um 17 Uhr in die onstag, 31.10.2026, um 17 Uhr in die 

Vielen Dank für das Gespräch.

Sabine LödigeSabine Lödige
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Der erste Sonntag im Oktober – Ernte-
dank. Das Fest der Lebensfülle. Oran-
ge Kürbisse, grüne Zucchini, gebunde-
ne Ähren und vieles mehr werden un-
zählige Altäre in den Kirchen schmü-
cken. Schon im Kindergarten lernen 
die Kinder, an Erntedank feiert man die 
Früchte des Feldes. So lässt mich heu-
te die alttestamentliche Lesung für 
den Tag aufhorchen. Denn sie macht 
darauf aufmerksam, dass es um mehr 
geht als nur die Früchte des Feldes. Es 
geht um den Dank für alles, was die 
Natur uns gibt – für all die Mittel, von 
denen wir leben. Das ist nicht nur die 
Nahrung, sondern es sind auch die 
Rohstoffe, mit denen wir produzieren 
und bauen. Und die Zeichen unseres 
Reichtums geworden sind. Zu gerne 
klopft sich der Mensch auf die Schul-
ter für alles, was er gemacht hat. Der 
Homo sapiens, der vernünftige 
Mensch, vergisst gerne mal, dass es 
nicht nur sein Erfindungsgeist ist, der 
für viele Wunder dieser Welt verant-
wortlich ist.

Der Text warnt davor, unseren materi-
ellen Wohlstand auf eigene Leistungen 

zurückzuführen: 
nun kommt, sagt nicht: »Das haben wir nun kommt, sagt nicht: »Das haben wir 
aus eigener Kraft geschafft, es ist un-aus eigener Kraft geschafft, es ist un-
sere Leistung!« Denkt vielmehr an den sere Leistung!« Denkt vielmehr an den 
HERRN, Euren Gott, von dem Ihr die HERRN, Euren Gott, von dem Ihr die 
Kraft bekommen habt, all diesen Kraft bekommen habt, all diesen 
Reichtum zu erwerben!Reichtum zu erwerben!

In unserer Leistungsgesellschaft ver-
kennen wir das oft. All unsere Mittel 
zum Leben sind uns geschenkt. Ein 
Geschenk, für das wir dankbar sein 
sollten. Das heißt nicht, dass wir nicht 
auch stolz auf das sein dürfen, was wir 
geschaffen haben. Gott lässt uns 
schließlich die Freiheit zum Handeln 
und schenkt uns die Welt, um auf und 
mit ihr zu leben. Aber Erntedank ist ein 
guter Tag, um einen Moment innezu-
halten und uns daran zu erinnern, auf 
welchem Boden wir hier eigentlich 
bauen. Es ist ein geschenkter Boden 
und eine geschenkte Welt – bei allem 
Erfolg und aller Selbstverständlichkeit 
sollten wir das nicht vergessen. Die 
Mittel zum Leben sind die Ernte, für die 
wir dankbar sein können. Gewachsen 
mit unserer Hilfe, aber nicht ge-
schaffen durch uns. Darum lasst uns 
diese Welt bewahren, auch wenn un-
sereins nur kleine Dinge dazu beitra-
gen kann. Aber auch diese kleinen Din-
ge sind wichtig für den Erhalt, der uns 
geschenkten Welt. 

Sabine LödigeSabine Lödige
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Datum Erlöserkirche Gnadenkirche

2
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Prediger Hans Bolig

6
19.00 Uhr
Friedensgebet
Heilig-Geist-Kirche
Ökumenisches Team

9
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

G
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufen
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

H
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer i.R. Harald Schieber

U
10.30 Uhr
Gottesdienst 
Prediger Hans Bolig

August  2026

Gottesdienstplan
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Datum Erlöserkirche Gnadenkirche

3
19.00 Uhr
Friedensgebet
Ökumenisches Team

6
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufen
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

C
11.00 Uhr  - Kindergottesdienst 
Team Kindergottesdienst

D
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

K
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer i.R. Harald Schieber

R
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

September 2026

Gottesdienstplan
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Datum Erlöserkirche Gnadenkirche

1
19.00 Uhr
Friedensgebet
Heilig-Geist-Kirche
Ökumenisches Team

4
10.30 Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest
Pfarrer Dr. Christoph Weiling 

10.30 Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest
Prädikant Markus Wessel

A
11.00 Uhr
Kindergottesdienst
Team Kindergottesdienst

B
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe
Pfarrerin Dr. Christine Kress

I
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer i.R. Harald Schieber

P
10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Dr. Christine Kress

V
17.00 Uhr
Gottesdienst zum Reformationstag
mit Verabschiedung von 
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

Oktober 2026

Gottesdienstplan
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August  - Oktober                                                    Erlöserkirche

SpielenachmittagSpielenachmittag - Erster Sonntag im Monat  - 15 Uhr Gemeindesaal

Jeden Montag um 19.15 Uhr und Mittwoch ab 17 Uhr im Gemeindesaal
Probe Bläserensemble “FeinBlech” Probe Bläserensemble “FeinBlech” - Leitung: Corinna Dodenhoeft

17 Uhr   - im kleinen Gemeindesaal  - Thema: 
Predigttexte der kommenden Sonntage  - Termine werden bekanntgegeben
BesuchsdienstkreisBesuchsdienstkreis
Mo., 17.08.26   um 17 Uhr 
Jeden Dienstag 19.30 Uhr Chorprobe „Kreuz & Quer“Chorprobe „Kreuz & Quer“
Leitung: Susanne Brinkmann  - Gemeindesaal
Abendkreis der Frauenhilfe Abendkreis der Frauenhilfe - Dienstag jeweils um 19.00 Uhr Kaminzimmer
Die Termine finden Sie auf der Seite „Veranstaltungskalender“

Ansprechpartnerin: Inge Schnittker Tel. 881664 + Karin Benthien Tel. 51266
Nachmittagskreis der FrauenhilfeNachmittagskreis der Frauenhilfe — Mittwoch jeweils um 15 Uhr Gemeindesaal
Die Termine finden Sie auf der Seite „Veranstaltungskalender“

Ansprechpartnerinnen: Karin Benthien Tel. 51266 + Gabi Kotysch Tel. 54804

Mitbringfrühstück  Mitbringfrühstück  
Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 9.30 Uhr Gemeindesaal
Termine: 03.09., 07.10., 04.11.26

- Jeden Donnerstag 10 - 12 Uhr Erlöserkirche
Team Offene Kirche  - Ansprechpartner: Dr. Ingo Henschel Tel. 50509

Jeden 1. Donnerstag im Monat von 15.30 bis 17 Uhr im Gemeindehaus
und Basteltreff für Kinder von 3und Basteltreff für Kinder von 3

10.09., 01.10., 05.11., 03.12.26       - Rückfragen unter Tel. 0151 / 1967 0787
Donnerstags — Proben von 17 - 19 Uhr  im Gemeindesaal
Termine liegen noch nicht vor. Schauen Sie auf unsere Homepage oder 
Aushänge
Samstag im Gemeindesaal  - Proben Blasorchester Proben Blasorchester 10 - 13 Uhr
Termine finden Sie auf unserer Homepage   - Leitung: Diethelm Hoffmann
Kindergruppe am SamstagKindergruppe am Samstag von 10.30 - 12.00 Uhr — jeden 4. Samstag 
Termine werden auch über die üblichen Wege bekannt gegeben und auf den 
Seiten „Jugend bewegt“
Ansprechpartnerin: Carla Rabe  - E-Mail: jugend.emmaus-christus@gmx.de

Termine
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August  - Oktober                                                    Gnadenkirche

Jeden Montag 15 Uhr  - Spielkreis für SeniorenSpielkreis für Senioren
Unter der Leitung von: Marieluise Hausmann-Paar und Elke Baumgardt

Jeden 2. Montag in den geraden Wochen von 15 - 16 Uhr 
- unter Leitung von Frau Fehr

Jeden Dienstag von 16:45 - 17.30 Uhr (außer in den Ferien)
BlockflötenkreisBlockflötenkreis für Kinder ab 5 Jahren
Ansprechpartnerin: Andrea Koerdt  - E-Mail: andrea.koerdt@gmx.de

— jeden 2. Mittwoch im Monat von 15 - 17 Uhr
Die Termine finden Sie auf der Seite „Veranstaltungskalender“

Ansprechpartnerin: Heike Eltzner — Tel. 02334/501045

Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 19.30 Uhr im Gemeindehaus Gnaden
Frauentreff „Zwischending“Frauentreff „Zwischending“ für Frauen zwischen 40 und 70 Jahren
Ansprechpartnerin: Martina Cramer
E-Mail: martina.cr@gmx.de

Flötenkreis für Holthauser Kindergarten 
Jeden Freitag von 9.30 - 10.30 Uhr (außer in den Ferien)
Ansprechpartnerin: Andrea Koerdt  - E-Mail: andrea.koerdt@gmx.de

Jeden 3. Freitag im Monat ab 16 Uhr
mit Petra Sülberg und Team

Die Termine finden Sie auf der Seite „Veranstaltungskalender“

Kindergruppe im Gemeindehaus  Kindergruppe im Gemeindehaus  freitags von 16 - 17.30 Uhr
Jeden ersten Freitag im Monat  - Termine werden auch über die üblichen 
Wege bekannt gegeben und auf den Seiten „Jugend bewegt“
Ansprechpartnerin: Carla Rabe       E-Mail: jugend.emmaus-christus@gmx.de

Stricken in der KircheStricken in der Kirche - in der Gnadenkirche  - freitags von 18 — 20 Uhr
Termine finden Sie auf unserer Homepage  - fällt zur Zeit aus. 
Achten Sie auf unserer AushängeAchten Sie auf unserer Aushänge

Termine 
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August

Nachmittagskreis der Frau-
enhilfe

Im August kein Termin

 Mittwoch um 15.00 Uhr

↸ Im Gemeindehaus Emst

Abendkreis der Frauenhilfe

Im August kein Termin

 Dienstag um 19.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

C Frauenhilfe Holthausen
Ortswechsel  - Kaffee und 
Kuchen mal woanders!
Abfahrt: 14.45 Uhr Kirch-
platz

L Seniorentreff
Singen mit den 
Sabulowskis

 Freitag um 16.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Holt-
hausen

Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe
Im August kein Termin

 Mittwoch um 15.30 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

September

2 Nachmittagskreis der Frau-
enhilfe
Wiedersehen nach den Ferien 
bei Kaffee, Keksen und Ge-
sprächen

 Mittwoch um 15.00 Uhr
↸ im Gemeindehaus Emst

9 Abendkreis der Frauen-
hilfe

Wir „gehen“ zum Restaurant 
Mykonos in Hohenlimburg, 
Hohenlimburger Str. 216, und 
werden dort erzählen, was wir 
im Sommer erlebt haben und 
natürlich essen.

 Mittwoch um 18.30 Uhr
↸ Treffen am Kirchturm

9 Frauenhilfe Holthausen
Thema: „Geh aus mein Herz“ 
… Paul Gerhardt und seine 
Lieder

 Mittwoch um 15.00 Uhr
↸ im Gemeindehaus Holthau-
sen

G Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe
Zu Besuch im „Dschungel-
buch“ mit Pfr. Dr. Weiling

 Mittwoch um 15.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

O Seniorentreff
Seniorenfahrt

 Donnerstag um 16.00 Uhr
↸ ab Gemeindehaus Holthau-
sen

U Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe
Info-Veranstaltung zum The-
ma „Gangsicherheit und Sturz-
prävention“ mit Niklas Möller

 Mittwoch um 15.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

D Abendkreis der Frauenhilfe
„Die Frau am Fenster“
Ein Leben an der Seite von 
Caspar David Friedrich

 Mittwoch um 19.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

E Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe
„Geschichten aus dem Kleider-
schrank“ mit Inge Schnittker

 Mittwoch um 15:00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

E Frauenhilfe Holthausen

Die zarteste Versuchung … 
„Schokolade, das süße Glück“

 Mittwoch um 15.00 Uhr
↸ im Gemeindehaus Holthau-
sen

G Seniorentreff

Projekt Oberlinschule

Frau Klimke stellt vor

 Freitag um 16.00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Holthau-
sen

S Nachmittagskreis der 
Frauenhilfe
Mitgliederversammlung mit 
anschließender Vorstandsit-
zung

 Mitwoch um 15:00 Uhr

↸ im Gemeindehaus Emst

VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender

Oktober
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Aus der NachbarschaftAus der Nachbarschaft

Ev. Jugendhilfe IserlohnEv. Jugendhilfe Iserlohn Hagen: Aufruf an betroffene Personen und Hagen: Aufruf an betroffene Personen und 
Menschen, die Hinweise mitteilen möchtenMenschen, die Hinweise mitteilen möchten

Die Ev. Jugendhilfe Iserlohn-Hagen (EJH) feiert in diesem Jahr ihr 250-jähriges Jubilä-
um - und schaut dabei auch dorthin, wo Geschichte schmerzhaft ist. Die EJH hat sich 
deshalb mit einem öffentlichen Aufruf an mögliche Betroffene von sexualisierter Ge-
walt sowie Menschen, die Hinweise mitteilen möchten, gewandt.

Geschäftsführerin Vanessa Simon benennt deutlich: „Wir müssen davon ausgehen, 
dass Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene auch in der Verantwortung und Ob-
hut unserer Einrichtung sexualisierte Gewalt erfahren haben. Dieses Leid anzuerken-
nen, ist notwendig und wichtig. Wir möchten den Betroffenen Raum geben - sie zu 
hören, uns mit ihrer Geschichte auseinandersetzen und ihnen Unterstützung anbie-
ten."

Viele der Einrichtungen der Jugendhilfe haben ihre Wurzeln in kirchlicher Trägerschaft. 
Deshalb unterstützen wir diesen Aufruf ausdrücklich - und ermutigen alle, die solche 
Erfahrungen machen mussten oder Hinweise mitteilen möchten, sich zu melden.

Den Aufruf mit Kontaktdaten der Ansprechstelle finden Sie unter: www.250jahre-
ejh.de/aufarbeitung
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Jugend bewegt
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Jeden 1. Donnerstag im Monat von

15.30 bis 17.00 Uhr

10.09., 01.10., 05.11.26

im Gemeindehaus

Jugend bewegt
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Unter den KastanienUnter den Kastanien

Die Sommerferien nahen und somit heißt es in unserem Kindergarten vor allem 
Abschied nehmen. Die letzten Tage der Vorschulkinder in unserer Kita sind ange-
brochen. Neben einer Abschiedsfeier mit den Vorschulkindern und deren Fami-
lien, bei der die Kinder traditionell aus der Kita rausgeschaukelt wurden, ging es 
für uns in den Dortmunder Zoo. Hier konnten die Kinder vieles über die Tiere ler-
nen und den besonderen Ausflug genießen.

Zuletzt hat noch unser Abschiedsabend stattgefunden. Die Kinder durften sich 
vorab aussuchen, was es zum Abendessen gibt. Nach einer aufregenden Schnit-
zeljagd und einem leckeren gemeinsamen Essen, freuten sich alle auf einen 
Abend an der Matschanlage.

Wir wünschen allen angehenden Schulkindern einen guten Start in der Schule, 
viel Neugier, Mut und Freude am Lernen. Gleichzeitig freuen wir uns schon jetzt 
auf die neuen Kinder nach den Sommerferien und darauf, gemeinsam mit ihnen 
eine fröhliche Zeit zu beginnen.

Viele Grüße Brinja Vaerst

Der evangelische Kindergarten unter den Kastanien hat ei-

ne neue E-Mail-Adresse:

evk-kastanien@diakonie-mark-ruhr.de
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Kindergarten HolthausenKindergarten Holthausen

Das Kindergartenjahr geht zu Ende und es ist wie im Flug vergangen. Zum Ab-
schluss unserer Märchenreise sind wir nach Altenberg in den Märchenwald ge-
fahren. Es war so ein besonderes Erlebnis für uns alle. Mit dem großen Bus unter-
wegs zu sein, auf der letzten Bank zu sitzen, Lieder zu singen und dann auch noch 
so ein schönes Ausflugsziel.

Danke an den Förderverein, dass wir so etwas noch machen können.

Im Juni konnten wir unser Sommerfest feiern und die Kinder mit selbst genähten 
Zwergenmützen ein kleines Stück für die Besucher aufführen. Es war ein gelunge-
nes Fest mit vielen, netten Gesprächen. Auch in diesem Jahr waren die zukünfti-
gen, neuen Kindergartenkinder eingeladen. Es war schön zu sehen, wie harmo-
nisch die neuen Familien an diesem Nachmittag in unsere Kindergartengemein-
schaft aufgenommen wurden.

Wir wünschen ihnen einen wunderschönen Sommer, mit bereichernden Begeg-
nungen und Momenten, die sie zum Lachen bringen.

und immer wenn wir lachen, stirbt irgendwo ein Problemund immer wenn wir lachen, stirbt irgendwo ein Problem

Liebe Grüße Anke Karkutsch

Der evangelische Kindergarten Holthausen hat eine neue 

E-Mail-Adresse:

evk-holthaus@diakonie-mark-ruhr.de



Aus dem Presbyterium

Rückblick auf die Gemeindeversammlung vom 31.05.2026Rückblick auf die Gemeindeversammlung vom 31.05.2026

Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 31.05.2026 können Sie auf unse-
rer Homepage unter dem folgenden Link nachlesen:

https://www.emmausgemeindehttps://www.emmausgemeinde

Über die weiteren Entwicklungen werden wir Sie regelmäßig über Aushänge oder 
den Newsletter informieren.

Schutzkonzept gegen sexualisierte GewaltSchutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt

Das Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt wurde im Juni 2026 vom Presby-
terium verabschiedet und dem Kreissynodalvorstand (KSV) zur Genehmigung ein-
gereicht.
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Aus dem Presbyterium

Bericht aus dem Kooperationsrat MitteBericht aus dem Kooperationsrat Mitte

Unsere Gemeinde führt seit längerem intensive Gespräche mit den Nachbarge-
meinden, da diese vor ähnlichen Herausforderungen stehen. Alle betroffenen Ge-
meinden im östlichen Stadtbereich von Hagen können jeweils für sich nicht mehr 
mit einer Pfarrstelle versorgt werden. Sie müssen sich daher zu einer sogenannten 
"Pfarramtlichen Verbindung" zusammenschließen. Nach den entsprechenden 
Beschlüssen durch die Einzelgemeinden muss hierzu noch ein Antrag durch den 
Kreissynodalvorstand des Kirchenkreises bei der Kirchenleitung in Bielefeld erfol-
gen.

Es ist klar, dass der bisherige Vollumfang der Dienste mit dem nahezu gleichzeiti-
gen Ausscheiden von Pfarrer Koch, Pfarrer Tyburski und Pfarrer Weiling nicht mehr 
leistbar sein wird. Es sollen aber durch die dann noch verbleibenden Hauptamtli-
chen verlässlich Dienste angeboten werden, die in den Gemeinden weiterhin ein 
regelmäßiges, wenn auch reduziertes Gottesdienstangebot ermöglicht. Das Ziel 
soll allerdings sein, dass die beteiligten Gemeinden die Gottesdienste im gesam-
ten Raum der pfarramtlichen Verbindung als "ihre" Gottesdienste annehmen und 
besuchen, auch wenn sie nicht in der jeweils vertrauten Kirche stattfinden.

Für die Gemeindeleitung ist erkennbar, dass nach dem 01.12.2026 noch keine 
gemeinsame Gemeindeleitung eingerichtet wird, sondern entsprechend der Kir-
chenordnung gemeinsame Versammlungen durchgeführt werden, die über die 
gemeinsamen Angelegenheiten wie Zuständigkeiten von Seelsorgern und den Pre-
digtplan dann beschließen werden. 

Es ist noch offen, aber eine nicht unrealistische Erwartung, dass im Zuge der Kir-
chenwahlen 2028 und ihrer Vorbereitung zwei oder mehr der beteiligten Gemein-
den das sogenannte Gemeindeleitungserpobungsgesetz anwenden möchten. 
Dieses neue Gesetz eröffnet die Möglichkeit, dass zwei oder mehr Kirchengemein-
den durch übereinstimmende Beschlüsse anstelle der bisherigen Presbyterien 
eine gemeinsame Gemeindeleitung als ihr Leitungsorgan einsetzen, auch wenn 
sie weiter rechtlich selbständig bleiben.

Pfarrer Andreas Koch feiert am 11. Oktober um 10.30 Uhr in der Matthäuskirche 
Hagen seine Verabschiedung in den Ruhestand, bereits vorher zum August ver-
lässt Pfarrer Markus Tyburski den Raum Hagen, um in einen vergleichbaren Dienst 
des Kirchenkreises Iserlohn einzusteigen - mit der Perspektive einer Pfarrstelle 
dann dort.



Sitzungstermine:Sitzungstermine:

Presbyterium: 07.09.26  in Erlöser, 05.10.26  in Gnaden
Geschäftsführender Ausschuss:  noch keine Termine
Zentrumsausschuss Erlöser: 15.10.26  um 19 Uhr
Zentrumsausschuss Gnaden:   14.09.26 um 18.00 
Uhr
Gottesdienst-Vorbereitungskreis:  21.09.26 um 16.00 Uhr 
in Erlöser
Redaktionskreis: 29.09.26  um 9.30 Uhr im Gemeindesaal 

Pinnwand

Einladung zur Verabschiedung von Pfarrer Dr. Einladung zur Verabschiedung von Pfarrer Dr. 
Christoph WeilingChristoph Weiling

Im Reformationsgottesdienst am 31. Oktober 2026 um 17 31. Oktober 2026 um 17 
wird Pfarrer Dr. Christoph Weiling in seinen wohlver-

dienten Ruhestand verabschiedet.

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zu ei-
nem kleinen Empfang ein.



Impressum
Herausgeber: 

Ev.-Luth. Emmaus-Kirchengemeinde
Bergruthe 3, 58093 Hagen

Redaktion:
Christoph Weiling, Sabine Lödige, 
Hans Bolig, Detlef Klimke, Christina 

Schwalm,  Jessica Abram, Carla Rabe
Layout/Gestaltung:

Sabine Lödige
Druck:

GemeindebriefDruckerei
Eichenring 15a, 29393 Groß Oesin-

gen
Auflage:

2.300 Exemplar
Redaktionsschluss:

November-Ausgabe, 19.10.2026
Bildquellennachweise:

Archiv Emmausgemeinde, Pixabay, 
Magazin Gemeindebrief, Gemeinde-

briefDruckerei
Spendenkonto der Gemeinde:

Emmaus-Kirchengemeinde Hagen
Volksbank HA-Hohenlimburg

DE71 4506 1524 4400 3035 00
BIC: GENODEM1HLH

Bitte geben Sie den von Ihnen ge-
wünschten Verwendungszweck an.

www.blauer-engel.de/uz195
·  ressourcenschonend und umweltfreundlich 

hergestellt

·  emissionsarm gedruckt

·  aus 100 % Altpapier

Dieses Produkt Dachs ist mit dem Blauen Engel 
ausgezeichnet. www.GemeindebriefDruckerei.de

GBD




